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Piloten mit der Vorliebe für handliche Segelflieger in hohem Vorfertigungsgrad werden fün-
dig. Das Modell mit 180 cm Spannweite kommt mit eingebauten 8 Gramm -Servos und be-
reits montiertem brushless Außenläufer.  

Sehr hoher Vorfertigungsgrad mit einge-
bauten Servos und Antriebsmotor steht für 
kürzeste Bauzeit 

Der Montagekasten beinhaltet 
die perfekt bebügelten, zweiteiligen 
Tragflächen in konventioneller Holm-
Rippenbauweise mit angeschlagenen 
Querrudern, vormontierte Querruder-
servos, einen gelb eingefärbten GFK-
Rumpf mit  eingebauten RC-
Komponenten (zwei Servos und BL 
Außenläufer mit Luftschraube und 
Spinner), ein zweiteiliges V-Leitwerk, 
Anlenkungen und eine 6-seitige, be-
bilderte Montageanleitung. Alles si-
cher in einem Karton verpackt. 

Die Fertigstellung der in Holm-
Rippenbauweise erstellten und per-
fekt bebügelten Tragflächen  geht 
sehr zügig von der Hand. Da die Ser-
voverlängerungskabel bereits einge-
fädelt und die Servos auf die Abde-
ckungen geklebt sind, ist die Montage 
nach kürzester Zeit abgeschlossen. 
Beim Testmodell mussten die Anlen-
kungen um ca. 35mm gekürzt wer-
den. Diese Abweichung soll bei der 
nächsten Produktionscharge abge-
stellt sein. Die Öffnungen sind mit 
einem scharfen Messer oder einem 
kleinen Lötkolben schnell in die Folie 
eingebracht, Bohrungen setzen und 
alles Festschrauben, fertig.  

Die Verlängerungskabel können so 
weit herausgezogen werden, dass 
eine direkte Kontaktierung an den 
Empfänger möglich ist.  

Unser Javelin bekam eine feste, automati-
sche Steckung mittels einer kleinen Leiter-
platte mit Stiftleiste é 

... und an den Flªchen verklebten Ser-
vosteckern 



D i e  A r b e i t e n  a m  R u m p f  
beschränken sich auf die Montage 
des V-Leitwerkes, welches auf die v-
förmige Auflagefläche am Rumpf mit 
Sekundenkleber aufgeklebt wird und 
das Verlegen der Anlenkungen für die 
Steuerung von Seiten- und Höhenru-
der. Im Bausatz sind hier zwei 1,5mm 
Stahldrähte vorgesehen, die die Ru-
der von unten anlenken sollen.  

Durch den Einsatz von Bowdenzügen 
(0,8 mm Stahldraht und Innenrohr), 
die den Rumpf oben verlassen, wird 
eine leichtgängige, spielfreie Ablen-
kung erreicht, die auch bei Landun-
gen in hohem Gras sicher die Servos 
schützt. Die in Rohren geführten 
Stahldrähte können auch keine Emp-
fangsstörungen (Knackimpulse) ver-
ursachen.  

 
Der eingebaute BL-Motor ist werk-
seitig bereits mit 3,5mm Goldsteckern 
versehen. Der verwendete Regler 
Dymond Smart 30 muss mit den ent-
sprechenden Buchsen ausgestattet 
werden oder kann direkt mit dem 
Motor verlötet werden. Hier kann man 
schnell mal 10 Gramm sparen und 
das Kabelwirrwarr reduzieren.  

Der  Antrieb hat einen Durchmesser 
von 27,5 mm, eine 3,17 mm dicke 
Welle und wiegt 80 Gramm. Im Leer-
lauf dreht er bei 10 Volt 13.174 U/min 
(1.300 U/Volt) und braucht 1,8 Ampe-
re. Bei einer Reglereinstellung von 30 
Grad Timing liegt das Wirkungsgrad-
maximum bei ca. 75 % im Bereich 
von 15 A (Motorprüfstandmessung).  

Ob die grenzwertige Auslegung mit 
ca. 30 Ampere Standstrom im Flug-
betrieb Probleme bereitet, wird der 
Flugtest zeigen.    
 

Praxis -Test  
Nach dem obligatorischen Reichwei-
tentest wurde der Erstflug durchge-
führt. Mit wenig Gas, fast Standgas, 
schob ich den Javelin in die Luft. Ein 
unspektakulärer Start. 

Dann volle Power und der kleine Seg-
ler schießt förmlich nach oben. Nach 
ca. 10 Sekunden ist eine Thermikaus-
gangshöhe von ca. 150 Metern er-
reicht. Der Motorstrom reduziert sich 
dabei auf ca. 27 Ampere. Bei ausgie-
bigen Thermikflügen oder reinem 
Abgleiten der Höhe hat der Antrieb 
genug Zeit sich von der Strapaze zu 
erholen. Nur minimale Korrekturen 
der Trimmung waren notwendig, um 
ein ausgewogenes Flugverhalten 
einzustellen. Der Schwerpunkt stimmt 
perfekt.  

Kunstflugeinlagen bringen den Javelin 
nicht in Bedrängnis, der 6mm Kohle Flä-
chenstab hält 

Im Testmodell ausgeführte Anlenkungen 
mit Bowdenzügen  

Die 11ñ x 7ñ Klappluftschraube wird von 
dem montierten 80 Gramm Außenläufer 
angetrieben 

Mehr Zubehör ist für die Fertigstellung nicht notwendig und liegt bei. Der Flächenver-
binder ist ein 6 mm CFK Rohr  

Der GFK-Rumpf besitzt eine passgenaue 
Aufnahme für das V-Leitwerk und wird mit 
Sekundenkleber fixiert  

Mit gekürzten Anschlusskabeln sind Motor 
und Regler verlötet. Das reduziert das 
Kabelwirrwarr und spart Gewicht  

Benötigtes Zubehör: 30 Ampere-Regler, 
Lipo-Akku mit 11,1 Volt / 1.350 mAh, und 
Empfänger mit 5 Kanälen  


